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PRESSEINFORMATION 	5. August 2026

Brandenburg bei Nacht  
Sternenparks, Sternschnuppen und Sonnenfinsternis erleben 
Funkelnde Sternbilder, die Milchstraße und bis zu 100 Sternschnuppen pro Stunde: Brandenburg bietet besonders gute Voraussetzungen für astronomische Beobachtungen. Mit dem Sternenpark Westhavelland und dem Ende 2025 anerkannten Sternenpark Kyritz-Ruppiner Heide verfügt das Land inzwischen über zwei Gebiete, in denen die natürliche Dunkelheit gezielt geschützt wird. Ein Höhepunkt des Sternenjahres 2026 ist der 12. August 2026, an dem eine partielle Sonnenfinsternis und der Höhepunkt des Perseiden-Meteorstroms zusammentreffen. 
Sternenpark Westhavelland: Deutschlands erster Sternenpark
Der Naturpark Westhavelland wurde im Februar 2014 als erster Sternenpark Deutschlands ausgezeichnet. Das rund 1.380 Quadratkilometer große Nachtschutzgebiet umfasst den Naturpark Westhavelland sowie die Gemeinde Schollene in Sachsen-Anhalt. Es besitzt weder einen zentralen Eingang noch feste Öffnungszeiten; auch der Zugang ist grundsätzlich kostenfrei. Die geringe Besiedlungsdichte und das weitgehende Fehlen größerer Ortschaften sorgen vor allem im nördlichen Teil für besonders dunkle Nächte. Bei klarem Himmel sind hier die Milchstraße und lichtschwache Himmelsobjekte teilweise mit bloßem Auge zu erkennen. Als besonders geeigneter Beobachtungsraum gilt die rund 40 Quadratkilometer große Kernzone zwischen Gülpe und Nennhausen. Anreise: Der Sternenpark ist gut mit dem Zug und dem Auto erreichbar. Mehrere Bahnhöfe sind über den Sternenpark verteilt. Von Berlin aus hält der RE8 in den Orten Friesack, Neustadt Dosse und Breddin. Der RE4 fährt von Berlin über Buschow und Nennhausen nach Rathenow. Mehr unter: https://www.sternenpark-westhavelland.de 
Sternennacht in Milow
Ein besonderes Himmelsereignis erwartet Gäste am 12. August 2026: An diesem Tag ist eine partielle Sonnenfinsternis zu sehen. In der Nacht erreicht zugleich der Perseiden-Meteorstrom seinen Höhepunkt – unter günstigen Bedingungen können bis zu 100 Sternschnuppen pro Stunde auftreten. Aus diesem Anlass ist ab 18.30 Uhr eine gemeinsame Beobachtung auf dem Sportplatz in Milow im Havelland geplant. Fachkundige Himmelsbeobachter erklären die astronomischen Phänomene; Teleskope und weitere Beobachtungsgeräte stehen bereit. Die Veranstaltung ist wetterabhängig und findet nur bei ausreichender Sicht statt. Empfohlen werden warme Kleidung, eine Sitzunterlage und eigene Verpflegung. Wichtiger Sicherheitshinweis: Die Sonne darf niemals ohne geprüfte Sonnenfinsternis-Brille oder geeigneten Sonnenfilter beobachtet werden. Herkömmliche Sonnenbrillen bieten keinen ausreichenden Schutz.
Astronomie-Angebote in Potsdam, Frankfurt / Oder und Herzberg
Auch außerhalb der Sternenparks lässt sich das Himmelsgeschehen fachkundig beobachten. Zur partiellen Sonnenfinsternis am 12. August 2026 gibt es Angebote verschiedener astronomischer Einrichtungen: Das Planetarium Frankfurt / Oder plant von 18 bis 21 Uhr Beobachtungen mit Sonnenteleskopen. Die URANIA Potsdam bietet ein Programm rund um Sonne, Mond und Sterne. Das Leibniz-Institut für Astrophysik Potsdam organisiert ab 19 Uhr eine Live-Beobachtung vor dem Schloss im Park Babelsberg. Und auch das Planetarium Herzberg begleitet die Sonnenfinsternis mit Teleskopen und geeigneten Schutzbrillen.

Zweiter Sternenpark in der Kyritz-Ruppiner Heide
Seit Ende 2025 besitzt Brandenburg einen zweiten Internationalen Sternenpark. Die unbewohnte Heidelandschaft weist kaum künstliche Lichtquellen auf und bietet deshalb außergewöhnlich gute Bedingungen für die Beobachtung des Nachthimmels. Deshalb wurde die Kyritz-Ruppiner Heide im Landkreis Ostprignitz-Ruppin von der Gesellschaft DarkSky International offiziell zertifiziert und zählt damit wie das Westhavelland nun zu den dunkelsten Gebieten Deutschlands. Vom 15 Meter hohen Heideturm lassen sich ebenfalls die Sterne und Sternschnuppen gut beobachten. Der hölzerne Aussichtsturm liegt direkt am Heide-Erlebnisweg und eröffnet zudem bei Tag einen eindrucksvollen Rundblick über eines der größten zusammenhängenden Heidegebiete Deutschlands. Das Gelände diente früher als sowjetischer Truppenübungs- und Bombenabwurfplatz und gehört heute zur Heinz-Sielmann-Stiftung. Große Teile stehen seit 2012 als Fauna-Flora-Habitat im europäischen Schutzgebietsnetz Natura 2000; seit 2021 gehört das Gebiet zum Naturpark Stechlin-Ruppiner Land. Wegen ihrer militärischen Vergangenheit darf sie jedoch ausschließlich auf freigegebenen Wegen betreten werden. Mehr unter: https://www.sielmann-stiftung.de/natur-erleben/kyritz-ruppiner-heide 
Treffen der Hobby-Astronomen
Vom 11. bis 13. September 2026 treffen sich in Gülpe erneut zahlreiche Hobbyastronominnen und Hobbyastronomen zur gemeinsamen Himmelsbeobachtung. Das jährlich stattfindende Treffen bietet Gelegenheit, unterschiedliche Teleskope kennenzulernen, Erfahrungen auszutauschen und den dunklen Himmel des Westhavellandes gemeinsam zu erleben. https://www.westhavelland-naturpark.de/veranstaltungen/15-westhavellaender-astrotreff-what-25002 
Übernachten unter dem Sternenhimmel
Wer das Naturerlebnis verlängern möchte, findet im Westhavelland Unterkünfte, die speziell auf Sternenbeobachtungen ausgerichtet sind. Dazu zählen zum Beispiel Ferienhäuser mit großen „Sternenfenstern“ über den Betten.


Weitere Informationen: 
https://www.reiseland-brandenburg.de 
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